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Aktiv zusammengefügt

Moderne Geräte mit Videoausgang,
z. B. Laptops, aber auch manche Kompakt-
Videoplayer, verfügen, vermutlich aus
Platzgründen, nur noch über einen Mini-
DIN-Ausgang (S-VHS/S-Video) für den
Anschluss eines TV-Gerätes oder Projek-
tors. Dieser wird immer benötigt, wenn der
interne Bildschirm für eine Vorführung zu
klein ist, etwa, um einen DVD-Film „in
voller Größe” genießen zu können.

Um die bessere Qualität des S-Video-
Signals voll auszunutzen, ist ein TV-Gerät
mit echtem S-Video-Eingang notwendig.
Doch leider verfügen nur sehr wenige und

meist teurere Gerät über einen solchen
Eingang. Vielfach würde aber auch die
normale FBAS-Wiedergabe über den ei-
gentlich immer vorhandenen Scart-An-
schluss (oder Cinch-Eingang) des Fern-
sehgerätes ausreichen.  Die Lösung hierfür
ist ein S-VHS-Wandler, der die beiden
Komponenten des S-Video-Signals wieder
zu einem FBAS-Signal zusammenfügt.

Um die Bildqualität nicht wesentlich zu
beeinträchtigen, ist ein qualitativ hochwer-
tiger Wandler notwendig, wie er hier vor-
gestellt wird. Einfache passive Wandler
hingegen setzen das Signal nur über RC-
Netzwerke zusammen, was eine erhebli-
che Qualitätsbeeinträchtigung des Bildsig-
nals nach sich zieht.

S-VHS nach FBAS-Wandler

Technische Daten:

Spannungsversorgung:12 V - 15 V/DC
Stromaufnahme: ............. max. 60 mA
Eingänge: ... S-VHS (4pol.-Mini-DIN)
                     Audio R + L  (2 x Cinch)
Ausgänge: ....... FBAS (Scart + Cinch)
Ein-/Ausgangsimpedanz: ........... 75 Ω
Abmessungen:
   Platine ......................... 135 x 53 mm
   Gehäuse .............. 140 x 60 x 26 mm

Schaltung

Das Schaltbild des S-VHS-Konverters
ist in Abbildung 1 dargestellt. Das S-Vi-

Mit diesem Wandler werden die einzelnen Komponenten (Y/C) eines S-VHS-Signals
wieder zu einem FBAS-Signal zusammengefügt. So lassen sich z. B. Laptops mit einem

TV-Ausgang, die meist aus Platzgründen nur über einen S-VHS-Ausgang (Mini-DIN)
verfügen, an ein „normales” Fernsehgerät mit Scart-Anschluss anschließen. Das

Abspielen einer DVD im Laptop-Laufwerk und Ansehen auf einem großen Fernsehbild-
schirm ist somit kein Problem mehr.
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deo-Signal wird der Schaltung über die
Buchse BU 7 zugeführt. Die beiden Ein-
gangssignalleitungen (Y- und C-Signal)
werden jeweils mit 75 Ω (R 8 und R 9)
abgeschlossen. Die Signale gelangen dann
über Koppelkondensatoren C 8 und C 9 auf
die Eingänge des Video-Verstärkers IC 2
vom Typ NE592. Die beiden Eingänge des
Videoverstärkers (IN 1 und IN 2) stellen,
wie bei einem „normalen” Operationsver-
stärker auch, die symmetrischen Eingänge
des internen Differenzverstärkers dar. Der
Verstärkungsfaktor (V) von IC 2 wird mit
dem Widerstand R 4 festgelegt, er liegt bei
6 dB (2fach).

Wie man jetzt erkennt, werden somit die

beiden Eingangswechselspannungen durch
IC 2 subtrahiert, d. h. die Spannung am
Ausgang setzt sich folgendermaßen zu-
sammen :

      VUVUU ININOUT ⋅−⋅= 212  

Da es sich an den beiden Eingängen um
Wechselspannungen handelt, ändert sich
die Phasenlage zwischen dem Farb(C)-
und Video(Y)-Signal um 180°. Dies stört
uns aber weiter nicht, da es keine feste
Phasenbeziehung zwischen Video- und
Chroma-Signal gibt. Wie sich das Aus-
gangssignal aus den beiden Eingangskom-
ponenten zusammensetzt, ist in Abbildung 2
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anhand eines Farbbalkensignals darge-
stellt.

Der DC-Arbeitspunkt von IC 2 wird mit
dem Spannungsteiler R 5 und R 12 festge-
legt, er liegt bei 5 V (UB/2).

Über R 6 und R 7 gelangt diese Span-
nung auf die beiden Eingänge von IC 2.

Als Videotreiber dient der Transistor
T 1, der als Spannungsfolger geschaltet ist.
Das Ausgangssignal wird am Emitter ab-
gegriffen und gelangt über R 3 zu den
beiden Ausgangsbuchsen BU 1 (Scart) und
BU 6 (Cinch).

Über die beiden Cinch-Buchsen  BU 3
und BU 4 speist man das Stereo-Audiosig-
nal von der Signalquelle in den Scartaus-

Bild 1: Schaltbild des S-VHS-Konverters

Bild 2: Durch Zusammenführung der beiden S-VHS-Komponenten entsteht wieder das FBAS-Signal  (hier am Beispiel
eines Farbbalkentestbildes mit 100% Farbsättigung)
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gang ein.
Anzumerken sei hier noch, dass immer

nur eine der beiden Ausgangsbuchsen ver-
wendet werden kann. Eine gleichzeitige
Belastung beider Buchsen würde zu einem
Pegelabfall führen.

Die Spannungsversorgung der Schal-
tung erfolgt über BU 2. Die Spannung

sollte in einem Bereich von 12 V bis 15 V
liegen, sie braucht nicht stabilisiert zu sein
(z. B. unstabilisiertes Steckernetzteil). Die
Schottky-Diode D 1 dient hier als Verpo-
lungsschutz. Mit dem Spannungsregler IC 1
wird eine stabile 10-V-Spannung bereitge-
stellt. Als optische Betriebsanzeige dient
die Leuchtdiode D 2.

Nachbau

Der Nachbau erfolgt auf einer  ein-
seitig zu bestückenden Platine mit
den Abmessungen 135 x 53 mm, die
für den Einbau in ein Softline-Ge-
häuse geeignet ist.

Die Bestückung erfolgt in gewohn-
ter Weise anhand der Stückliste und
des Bestückungsplans. Wir beginnen
mit der Bestückung der flachen Bau-
teile, also den Widerständen und Di-
oden. Nach dem Verlöten der An-
schlüsse auf der Platinenuntersei-
te (Lötseite), werden überstehende
Drahtenden mit einem Seitenschnei-
der sauber abgeschnitten. Bei den
gepolten Bauelementen ist auf pol-
richtigen Einbau zu achten (Dioden:
Ringmarkierung an der Katode, El-
kos: Minuspol gekennzeichnet, Tran-
sistor entsprechend Layout einsetzen,
IC an Pin 1 mit einer Einkerbung
gekennzeichnet).

Der Spannungsregler IC 1 wird
liegend montiert. Er ist mit einer

Schraube M3 x 8 mm, Fächerscheibe und
Mutter mit der Platine zu verschrauben,
bevor man die Anschlüsse verlötet. Die
Anschlussbeine sind zuvor im Abstand von
2,5 mm zum Gehäusekörper um 90° nach
unten abzuwinkeln (siehe auch Platinenfo-
to).

Zum Schluss erfolgt das Bestücken der
mechanischen Bauteile (Buchsen). Hier-
bei ist darauf zu achten, dass die Bauteile
exakt plan auf der Platine aufliegen. Die
Scartbuchse ist mit zwei Knippingschrau-
ben 2,2 x 9,5 mm auf  der Platine zu
befestigen. Die Leuchtdiode D 2 wird so
eingesetzt, dass ihre Spitze einen Abstand
von 19 mm zur Platine besitzt.

Nachdem nun alle Bauteile bestückt sind,
erfolgt der Einbau der Platine in das Ge-
häuse. Hierzu wird sie in die Gehäuseun-
terschale gelegt und anschließend das Ge-
häuseoberteil aufgesetzt. Dabei ist darauf
zu achten, dass die LED und die Buchsen
in den dafür vorgesehenen Gehäuseöff-
nungen stehen.

Durch eine Knippingschraube werden
beide Gehäusehälften miteinander ver-
schraubt - damit ist der Nachbau bereits
abgeschlossen und das Gerät kann nach
Anschließen des Netzteils in Betrieb ge-
hen.

Widerstände:
75Ω ................................. R3, R8, R9
220Ω ........................................... R11
1kΩ ............................................... R1
3,3kΩ ............................................ R4
10kΩ ..................... R5-R7, R10, R12
22kΩ ............................................. R2

Kondensatoren:
470pF/ker ..................................... C8
100nF/ker ............... C1, C3, C5, C11
10µF/25V ................. C4, C6, C7, C9
100µF/16V ................................. C10
220µF/25V ................................... C2

Halbleiter:
7810 ............................................ IC1
NE592N8 .................................... IC2

BC548C ........................................ T1
SB120 (1N5817) ..........................D1
LED, 3 mm, rot ............................D2

Sonstiges:
Scart-Buchse, 21-polig, print,
   gerade ..................................... BU1
DC-Buchse, 3,5 mm, print ........ BU2
Cinch-Einbaubuchse,
   print ..................... BU3, BU4, BU6
Mini-DIN-Buchse, 4-polig,
   winkelprint ............................. BU7
1 Zylinderkopfschraube, M3 x 8 mm
2 Knippingschrauben, 2,9 x 6,5 mm
1 Mutter, M3
1 Fächerscheibe, M3
1 Softline-Gehäuse, bearbeitet und
   bedruckt

Stückliste: Y/C-FBAS-Konverter

Ansicht der fertig bestückten
Platine des S-VHS-Wandlers mit
zugehörigem Bestückungsplan


